
All ge mei ne Ver trags grund la gen Kommunikationsdesign 
(AVG Kommunikationsdesign)

1.  Allgemeines
1.1  Die nach fol gen den AVG gel ten für al le Verträge über Kommunikati-
onsdesign-Leistungen zwischen dem Kommunikationsdesigner und dem 
Auftraggeber ausschließlich. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn 
der Auftraggeber Allgemeine Ge schäfts be din gun gen ver wendet und diese 
ent ge gen ste hende oder von den hier aufgeführten AVG abweichende 
Bedingungen enthalten.

1.2  Auch gelten die hier aufgeführten AVG, wenn der Kommunikationsdesigner in Kenntnis 
ent ge gen ste hender oder von den hier aufgeführten Bedingungen abweichender Be din gun gen 
des Auftraggebers den Auftrag vorbehaltlos ausführt.

1.3  Abweichungen von den hier aufgeführten Bedingungen sind nur dann gültig, wenn ihnen der 
Kommunikationsdesigner ausdrücklich schriftlich zustimmt.

2.  Vertragsgegenstand: Ur he ber recht und Nut zungs rech te
2.1  Je der dem Kommunikationsdesigner er teil te Auf trag ist ein Ur he ber werk ver trag, der auf die 

Ein räu mung von Nut zungs rech ten an den Wer klei stun gen ge rich tet ist. Der Vertrag hat nicht 
zum Gegenstand die Überprüfung der wettbewerbsrechtlichen Zulässigkeit der Arbeiten 
des Kom mu ni ka tionsdesigners. Er beinhaltet auch nicht die Prüfung der kennzeichen- oder 
sonstigen schutz recht lichen Eintragungsfähigkeit oder Verwendbarkeit der Arbeiten des Kom-
mu ni ka ti ons de signers. Der Auftraggeber ist für Recherchen selbst verantwortlich.

2.2  Al le Ent wür fe und Rein zeich nun gen un ter lie gen dem Ur he ber rechts ge setz. Die Be stim mun gen 
dieses Gesetzes gelten zwischen den Parteien auch dann, wenn die er for der lichen Schutz-
vo r aus setzungen, z.B. die sog. Schöpfungshöhe, im Einzelfall nicht gegeben sein sollten. 
Damit gelten in einem solchen Fall insbesondere die ur he ber ver tragsrechtlichen Regeln der 
§§ 31 ff. UrhG; darüber hinaus stehen den Parteien in einem solchen Fall insbesondere die 
urheberrechtlichen Ansprüche aus §§ 97 ff. UrhG zu.

2.3  Die Ent wür fe und Rein zeich nun gen dür fen oh ne aus drück li che Ein wil li gung des Kom mu ni ka-
ti ons de signer we der im Ori gi nal noch bei der Re pro duk tion ver än dert oder an Dritte weiterge-
geben wer den. Je de Nach ah mung - auch von Tei len - ist un zu läs sig. Ein Ver stoß ge gen die se 
Ziffer 2.3 Satz 1 und 2 be rech tigt den Kommunikationsdesigner, ei ne Ver trags stra fe in Hö he 
von 100% der ver ein bar ten bzw. nach dem AGD-Tarifvertrag für Design-Leistungen (neueste 
Fassung) üblichen Ver gü tung neben der ohnehin zu zahlenden Vergütung zu ver lan gen.

2.4  Der Kommunikationsdesigner räumt dem Auf tag ge ber die für den je wei li gen Zweck er for der-
li chen Nut zungs rech te ein. So weit nichts an de res ver ein bart ist, wird je weils nur das ein fa che 
Nut zungs recht eingeräumt. Ei ne Übertragung der Nut zungs rech te an Drit te be darf der schrift-
li chen Ver ein ba rung. 

2.5  Die Nut zungs rech te ge hen erst nach voll stän di ger Be zah lung der Ver gü tung auf den Auftrag-
geber über.

2.6  Der Kommunikationsdesigner ist auf den Ver viel fäl ti gungs stücken als Ur he ber zu nennen. Ei n 
Verstoß gegen diese Bestimmung berechtigt den Kommunikationsdesigner, eine Vertragsstra-
fe in Höhe von 100% der vereinbarten bzw. nach dem AGD-Tarifvertrag für Designleistungen 
(neueste Fassung) üblichen Vergütung neben dieser zu verlangen. 

2.7  Vor schlä ge des Auf trag ge bers bzw. seiner Mit ar beiter oder seine bzw. deren sonstige Mitar-
beit ha ben kei nen Ein fluß auf die Hö he der Ver gü tung. Sie be grün den kein Mit ur he ber recht.

2.8  Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen nur für den vereinbarten Nutzungsumfang (zeitlich, 
räumlich und inhaltlich) verwendet werden. Jede Nutzung über den vereinbarten Nut zungs-
umfang (zeitlich, räumlich und inhaltlich) hinaus ist nicht gestattet und berechtigt den 
Kom mu ni ka ti ons de signer, eine Vertragsstrafe in Höhe von 100% der vereinbarten bzw. nach 
dem AGD-Tarifvertrag für Design-Leistungen (neueste Fassung) üblichen Vergütung für diese 
erweiterte Nutzung neben der ohnehin zu zahlenden Vergütung zu verlangen.

3.  Ver gü tung
3.1  Ent wür fe und Rein zeich nun gen bil den zu sam men mit der Ein räu mung von Nut zungs rech ten ei

ne ein heit li che Lei stung. Die Ver gü tung er folgt auf der Grund la ge des AGD-Ta rif ver tra ges für 
De sign-Lei stun gen, so fern kei ne an de ren Ver ein ba run gen ge trof fen wur den. Die Ver gü tun gen 
sind Net to be trä ge, die zu züg lich der ge setz li chen Mehr wert steu er zu zah len sind.

3.2  Wer den kei ne Nut zungs rech te ein ge räumt und nur Ent wür fe und/oder Rein zeich nun gen ge lie-
fert, ent fällt die Ver gü tung für die Nut zung.

3.3  Die An fer ti gung von Ent wür fen und sämt li che son sti gen Tä tig kei ten, die der 
Kommunikationsde si gner für den Auf trag ge ber er bringt, sind ko sten pflich tig, so fern nicht 
aus drück lich et was an de res ver ein bart ist.

4.  Fäl lig keit der Ver gü tung, Abnahme, Verzug
4.1  Die Ver gü tung ist bei Ab lie fe rung des Wer kes fäl lig. Sie ist oh ne Ab zug zahl bar. Wer den die 

be stell ten Ar bei ten in Tei len ab ge nom men, so ist ei ne ent spre chen de Teil ver gü tung je weils 
bei einer solchen Teilab nah me fäl lig. Er streckt sich ein Auf trag über län ge re Zeit oder er for-
dert er vom Kommunikationsde si gner ho he fi nan ziel le Vor lei stun gen, so sind an ge mes se ne 
Ab schlag zah lun gen zu lei sten, und zwar 1/3 der Ge samt ver gü tung bei Auf trags er tei lung, 1/3 
nach Fer tig stel lung von 50% der Ar bei ten, 1/3 nach Ab lie fe rung.

4.2  Die Abnahme darf nicht aus gestalterisch-künstlerischen Gründen verweigert werden. Im 
Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit.

4.3  Bei Zah lungs ver zug kann der Kommunikationsde si gner Ver zugs zin sen in Hö he von 8% über 
dem je wei li gen Basiszinssatz der Europäischen Zentral bank p.a. ver lan gen. Die Gel tend ma-
chung ei nes nach ge wie se nen hö he ren Scha dens bleibt vorbehalten.

5.  Son der lei stun gen, Ne ben- und Rei se ko sten
5.1  Son der lei stun gen wie die Um ar bei tung oder Än de rung von Rein zeich nun gen, Ma nus kript stu-

di um oder Druck ü ber wa chung wer den nach dem Zeit auf wand ent spre chend dem AGD-Ta rif-
ver trag für De sign-Lei stun gen (neueste Fassung) ge son dert be rech net. 

5.2  Der Kommunikationsde si gner ist mit vorheriger Abstimmung mit dem Auftraggeber be rech-
tigt, die zur Auf trags er fül lung not wen di gen Fremd lei stun gen im Na men und für Rech nung 
des Auf trag ge bers zu be stel len. Der Auf trag ge ber ver pflich tet sich, dem Kommunikationsde-
si gner ent spre chen de Voll macht zu er tei len.

5.3  So weit im Ein zel fall Ver trä ge über Fremd lei stun gen im Na men und für Rech nung des 

Kommunikationsde si gner ab ge schlos sen wer den, ver pflich tet sich der Auf trag ge ber, den 
Kommunikationsde si gner im In nen ver hält nis von sämt li chen Ver bind lich kei ten frei zu stel len, 
die sich aus dem Ver trags ab schluß er ge ben.

5.4  Aus la gen für tech ni sche Ne ben ko sten, ins be son de re für spe ziel le Ma te ri a lien, für die An fer-
ti gung von Mo del len, Fo tos, Zwi schen auf nah men, Re pro duk tio nen, Satz und Druck etc. sind 
vom Auf trag ge ber zu er stat ten.

5.5  Rei se ko sten und Spe sen für Rei sen, die im Zu sam men hang mit dem Auf trag zu un ter neh men 
und mit dem Auf trag ge ber ab ge spro chen sind, sind vom Auf trag ge ber zu er stat ten.

6.  Ei gen tum an Entwürfen und Daten
6.1  An Ent wür fen und Rein zeich nun gen wer den nur Nut zungs rech te ein ge räumt, nicht je doch das 

Ei gen tum  über tra gen.
6.2  Die Ori gi na le sind dem Kommunikationsde si gner nach an ge mes se ner Frist un be schä digt 

zu rück zu ge ben, falls nicht schriftlich et was an de res ver ein bart wur de. Bei Be schä di gung oder 
Ver lust hat der Auf trag ge ber die Ko sten zu er set zen, die zur Wie der her stel lung der Ori gi na le 
not wen dig sind. Die Gel tend ma chung ei nes wei ter ge hen den Scha dens bleibt un be rührt.

6.3  Auch die in Erfüllung des Vertrages entstehenden Daten und Dateien verbleiben im Eigentum 
des Kommunikationsde si gners. Dieser ist nicht verpflichtet, Daten und Dateien an den 
Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber deren Herausgabe, so ist diese 
gesondert zu vereinbaren und zu vergüten.

6.4  Hat der Kommunikationsde si gner dem Auftraggeber Daten und Dateien zur Verfügung 
gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des De si gners geändert werden.

6.5  Die Versendung sämtlicher in Ziffer 6.1 bis 6.4 genannten Gegenstände erfolgt auf Gefahr 
und für Rechnung des Auftraggebers.

7.  Kor rek tur, Pro duk tions ü ber wa chung, Be legexemplare und Eigenwerbung
7.1  Vor Aus füh rung der Ver viel fäl ti gung sind dem Kommunikationsdesigner  Kor rek tur mu ster 

vor zu le gen.
7.2  Die Pro duk tions ü ber wa chung durch den Kommunikationsdesigner er folgt nur auf grund 

be son de rer Ver ein ba rung. Bei Über nah me der Pro duk tions ü ber wa chung ist der Kom mu ni ka-
ti ons designer be rech tigt, nach ei ge nem Er mes sen die not wen di gen Ent schei dun gen zu tref fen 
und ent spre chen de An wei sun gen zu ge ben.

7.3  Von al len ver viel fäl tig ten Ar bei ten über läßt der Auf trag ge ber dem Kommunikationsdesigner 
10 ein wand freie Be le gexemplare un ent gelt lich. Der Kommunikationsdesigner ist berechtigt, 
sämtliche in Erfüllung des Vertrages entstehenden Arbeiten zum Zwecke der Eigenwerbung in 
sämtlichen Medien zu verwenden und im übrigen auf das Tätigwerden für den Auftraggeber 
hinzuweisen, sofern der Kommunikationsdesigner nicht über ein etwaiges entgegenstehendes 
Geheimhaltungsinteresse des Auftraggebers schriftlich in Kenntnis gesetzt wurde.

8.  Haf tung
8.1  Der Kommunikationsdesigner haftet für entstandene Schäden z.B. an ihm überlassenen Vor-

lagen, Filmen, Displays, Layouts etc. nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, es sei denn 
für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; für solche 
Schäden haftet der Kommunikationsdesigner auch bei leichter Fahrlässigkeit. Im übrigen 
haftet er für leichte Fahrlässigkeit nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, deren Einhaltung für 
die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kar di nal pflicht). 

8.2  Für Aufträge, die im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers an Dritte erteilt werden, 
übernimmt der Kommunikationsdesigner gegenüber dem Auftraggeber keinerlei Haftung, es 
sei denn, den Kommunikationsdesigner trifft gerade bei der Auswahl Verschulden. Der Kom-
mu ni ka tionsdesigner tritt in diesen Fällen lediglich als Vermittler auf.

8.3  Mit der Freigabe von Ent wür fen oder Rein zeich nun gen durch den Auf trag ge ber über nimmt 
die ser die Ver ant wor tung für die technische und funktionsmäßige Rich tig keit von Produkt, 
Text und Bild.

8.4  Für solchermaßen vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe oder Rein zeich nun gen ent fällt 
je de Haf tung des Kom mu ni ka ti ons de signers.

8.5  Be an stan dun gen offensichtlicher Mängel sind in ner halb von 14 Ta gen nach Ab lie fe rung des 
Werks schrift lich beim Kommunikationsdesigner gel tend zu ma chen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung der Rüge.

9.  Ge stal tungs frei heit, Durchführung des Auftrages und Vor la gen
9.1  Im Rah men des Auf trags be steht Ge stal tungs frei heit. Re kla ma tio nen hin sicht lich der künst le-

ri schen Ge stal tung sind aus ge schlos sen. Wünscht der Auf trag ge ber wäh rend oder nach der 
Pro duk tion Än de run gen, so hat er die dadurch verursachten Mehr ko sten zu tra gen.

9.2  Ver zö gert sich die Durch füh rung des Auf trags aus Grün den, die der Auf trag ge ber zu ver tre ten 
hat, so kann der Kommunikationsdesigner ei ne an ge mes se ne Er hö hung der Ver gü tung ver-
lan gen. Bei Vor satz oder gro ber Fahr läs sig keit kann er auch Scha den er satz an sprü che gel tend 
ma chen. Die Gel tend ma chung ei nes wei ter ge hen den Ver zugs scha dens bleibt da von un be rührt.

9.3  Der Auf trag ge ber ver si chert, daß er zur Ver wen dung al ler dem Kommunikationsdesigner 
über ge be nen Vor la gen be rech tigt ist. Soll te er ent ge gen die ser Ver si che rung nicht zur 
Ver wen dung be rech tigt sein, stellt der Auf trag ge ber den Kommunikationsdesigner von al len 
Er satz an sprü chen Drit ter frei.

10.  Vertragsauflösung
 Sollte der Auftraggeber den Vertrag vorzeitig kündigen, erhält der Kommunikationsdesigner 

die vereinbarte Vergütung, muss sich jedoch ersparte Aufwendungen oder durchgeführte 
oder böswillig unterlassene Ersatzaufträge anrechnen lassen (§ 649 BGB). Die Parteien 
vereinbaren jedoch eine Pauschalierung der bis zu der Kündigung erbrachten Leistungen 
und Aufwendungen wie folgt: Bei Kündigung vor Arbeitsbeginn: 10% der vereinbarten 
Vergütung bzw. ist eine solche nicht vereinbart gilt, 10% der nach dem AGD-Tarifvertrag für 
Design-Leistungen (neueste Fassung) üblichen Vergütung. Darüber hinaus sind natürlich 
abweichende individuelle Vereinbarungen möglich. Dem Auftraggeber bleibt der Beweis 
tatsächlich geringerer Leistungen oder höherer Aufwendungen vorbehalten. 

11.  Schluß be stim mun gen
11.1 Sofern der Auftraggeber Kaufmann ist, ist Erfüllungsort und Gerichtsstand der Sitz des Kom-

mu ni ka tionsdesigners.
11.3  Es gilt das Recht der Bun des re pu blik Deutsch land.


